„Friede den Menschen auf Erden"
FAMILIENCHRISTMETTE

Vorbemerkungen

Zu Beginn der Mette befindet sich die Kirche im Halbdunkel. 
Die Lichter am Christbaum werden erst während der Fürbitten entzündet.

Das Evangelium wird in Form eines Hirtenspieles verkündet.

Vor dem Altar ist eine Krippe aufgestellt.
Bei den Gottesdiensten der Adventszeit und auf dem Pfarrzettel wurde darauf hingewiesen, dass am Heiligen Abend eine Familienchristmette stattfindet, zu der die Kinder ihre Gaben mitbringen können. Dabei sollte es sich um selbstgebastelte Gegenstände (Strohsterne, kleine Weihnachtsgestecke, gemalte Bilder der Geburt Christi usw.) handeln. Dafür wurden zwei offene Bastelnachmittage in der Adventszeit angeboten. 
Je nach den örtlichen Verhältnissen können diese Geschenke der Kinder im Anschluss an die Feier an ein Krankenhaus, Alten- oder Kinderheim weitergegeben werden.

Einzug Flötenspiel
Priester, Lektor, Ministranten ziehen im Halbdunkel ein
Einführung

Liebe Kinder!

Ihr alle habt die Einladung zu dem Fest, das wir heute feiern wollen, angenommen. Wochenlang haben wir uns auf dieses Ereignis vorbereitet. Zeichen dafür war u.a. der Adventskranz, an dem wir Sonntag für Sonntag eine weitere Kerze angezündet haben.

Ihr wisst alle, welches Fest wir heute feiern. Es ist das Fest der Geburt Jesu. Ihr seht, dass alles schön geschmückt ist. Ihr wisst, dass Jesus in die Welt gekommen ist, um uns ganz froh zu machen, um uns zu befreien von alledem, was unser Leben dunkel macht und was nicht gut ist.

Aber in unseren Herzen ist vielleicht noch nicht alles gut. Dies wollen wir Gott jetzt sagen. 
Bußakt

Kind: Herr Jesus Christus, durch deine Geburt bist du zum Bruder aller Menschen geworden. Zu dir rufen wir:

Alle: Herr erbarme dich
Kind: Herr Jesus Christus, du bist das Licht in der Dunkelheit unseres Lebens. Zu dir rufen wir:

Alle: Herr erbarme dich
Kind: Herr Jesus Christus, du bist der Retter der Welt. Zu dir rufen wir:

Alle: Herr erbarme dich
Tagesgebet
Guter Gott, du bist da. Du willst bei den Menschen sein. Du willst unser Leben hell und froh machen. Deshalb ist Jesus in Bethlehem geboren. Deshalb zeigst du den Menschen immer wieder, dass du sie lieb hast. Sei jetzt auch in unserer Mitte - durch Jesus Christus, unsern Herrn. Amen.

Evangelium Lk 2,8-10
Das Evangelium wird in Form eines Krippenspieles verkündet. 

Hirte kommt herein und erklärt:

Hirte: Ja, so hört, welche Frohe Botschaft uns erreichte, als wir an einem ganz gewöhnlichen Abend bei unseren Schafen wachten. 

Priester: (aus dem Evangelium Lk 2,1‑14) In jenen Tagen erließ der Kaiser Augustus den Befehl, die gesamte Bevölkerung des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Diese Eintra​gung war die erste und geschah, als Quirinius Statthalter von Syrien war. Da begab sich jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog Josef von der Stadt Nazareth hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Bethlehem heißt. Es wollte sich dort eintragen lassen mit Maria seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.
Die schwangere Maria und Josef treten (durch den Mittelgang) vor.
Josef: Es ist ein langer, schwerer Weg. Maria: Für mich ist dieser Weg besonders mühsam. Ich erwartete doch ein Kind!

Josef: Wir müssen weitergehen, Maria.

Josef und Maria ziehen weiter. 
Priester: Als sie in Bethlehem waren gebar Maria ihren Sohn. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde.

Zwei Hirten treten vor
2. Hirte: Simon, ich bin ganz durcheinander. Heute 
3. Hirte: Was kann dies bedeuten?
2. Hirte: 
Priester: Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie, und sie bekamen große Frucht. - Der Engel aber sprach zu ihnen.

Engel tretet ein
Engel: fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll. Heute ist euch der Retter geboren in der Stadt Davids. 

Priester: "Ehre sei Gott in der Höhe und Friede den Menschen auf Erden" ‑ mit diesen Worten haben die Engel ihre Freude über die Geburt Christi zum Ausdruck gebracht. In ihren Lobpreis stimmen wir voll Freude ein:

Die Kirche wird erhellt alle stimmen in das Loblied ein.

Loblied: Engel singen frohe Lieder

Priester: Kommt, lasst uns nach Bethlehem ziehen!

Prozession zur Krippe

Priester, Ministranten, Kinder (wenn der Platz es erlaubt) ziehen zur Krippe hin.
Priester:

Die Hirten brachten ihre Geschenke zur Krippe. Ich lade euch ein, dass auch ihr jetzt eure Geschenke dem Geburtstagskind bringt.

Die Kinder treten vor. Während der Gabenprozession der Kinder kann ein Lied gesungen werden.
Lied: Ihr Kinderlein kommet
FÜRBITTEN

Im Anschluss an jede Bitte wird (am Christbaum) eine Kerze ent​zündet.

V
Guter Gott, du hast deinen Sohn, Jesus Christus, in die Welt ge​sandt, um alle zu erleuchten, die in Finsternis sitzen. Erhöre unser Gebet: 

A
Wir bitten dich, erhöre uns.

1. Kind: Wir entzünden ein Licht für alle, die allein und einsam sind. 

Entzünden der Kerze am Christbaum 

V
Erhöre unser Gebet: 

A
Wir bitten dich, erhöre uns.

2. Kind: Wir entzünden ein Licht für alle, die arm sind und hungern müssen.

Entzünden der Kerze am Christbaum 

V
Erhöre unser Gebet: 

A
Wir bitten dich, erhöre uns.

3. Kind: Wir entzünden ein Licht für alle, die sich streiten und nicht vertragen.

Entzünden der Kerze am Christbaum 

V
Erhöre unser Gebet: 

A
Wir bitten dich, erhöre uns.

4. Kind: Wir entzünden ein Licht für alle, die krank sind und Schmerzen haben.

Entzünden der Kerze am Christbaum 

V
Erhöre unser Gebet: 

A
Wir bitten dich, erhöre uns.

5. Kind: Wir entzünden ein Licht für alle, die kein Zuhause haben, für die Obdach​losen und die Flüchtlinge.

Entzünden der Kerze am Christbaum 

V
Erhöre unser Gebet: 

A
Wir bitten dich, erhöre uns.

6. Kind: Wir entzünden ein Licht für alle, an die wir jetzt besonders denken.

Entzünden der Kerze am Christbaum 

V
Erhöre unser Gebet: 

A
Wir bitten dich, erhöre uns.

Gabenlied:
Gabengebet: Guter Gott! Die Hirten brachten ihre Gaben zum Kind in der Krippe. Sie beteten es an. Wir bringen Brot und Wein zum Altar und freuen uns, daß Jesus Christus geboren ist. Er lebt und herrscht...

Zum Vater unser 

Überleitung zum Friedensgruß

Als Jesus geboren worden war, verkündeten die Engel den Menschen den Frieden. Mit der Geburt Jesu Christi ist der Friede Gottes auf die Erde gekommen. Dieser Friede bleibt auch dann bei uns, wenn wir im Streit miteinander leben. Ja, selbst dann, wenn Völker gegeneinander kämpfen. Wir warten auf den Tag, an dem Jesus Christus wiederkommen wird. Dann wird er endgültig und ein für allemal sein Reich des Friedens aufbauen. Weil wir auf diesen Tag warten und hoffen, deshalb wünschen wir einander den Frieden der Heiligen Nacht. Wir wünschen einander, den Frieden, der durch Jesus auf die Erde gekommen ist. Deshalb reichen wir einander die Hand und sagen: Der Friede des Herrn sei mit dir.

Kommunion Flöte
Priester:

Guter Vater im Himmel! Wir haben mit Jesus Mahl gehalten.

Wir haben ihn empfangen. Wir freuen uns über seine Geburt und seine Liebe zu den Menschen. Wir danken dir, daß Jesus für uns geboren wurde. Deshalb rühmen und preisen wir dich, heute und in Zukunft und in Ewigkeit...

SEGEN

Der gute Gott hat durch die Geburt seines Sohnes die dunkle Nacht vertrieben; er mache unsere Herzen hell mit seinem Licht. 

Amen.

Den Hirten ließ er durch den Engel die große Freude verkünden. Mit dieser Freude erfülle er unser ganzes Leben.

Amen.

In Jesus Christus schenkt Gott allen Menschen guten Willens seinen Frieden; er segne uns und bleibe bei uns an diesem Abend und alle Tage.

Amen.

So segne uns der liebende Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Lied: Stille Nacht
